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Beilage zu Nr » IM - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , LS . In « »8 »» .

Deutschland .
0 Aus dem Elsaß , 10 . Juli . Schon seit mehreren

Tagen war die Witterung so, wie sie der Landwirth und
der Winzer nur wünschen kann ; die Regengüsse , welche den
Winter und das ganze Frühjahr hindurch unsere Felder
mit Wasser übersättigt haben , kommen denselben bei der

jetzigen Hitze bestens zu statten und aller Wasserschaden ist
Hereits vergessen . Die Felder haben ein herrliches Aus¬

sehen ; die Gerste steht prachtvoll und ähnlich der Weizen ,
der Hopfen und Tabak . Heu gab es so viel , daß das Gras
auf den Wiesen seit langer Zeit nicht mehr so billig ver¬
kauft worden ist . UebrigenS hat uns die große Hitze wie¬

derholt Gewitter und Hagelschlag gebracht , Kelche in ein¬

zelnen Gemarkungen erheblichen Schaden angerichtet haben ;
im Ganzen aber gilt auch hier das alte Wort , daß die
Sonne noch „keinen Bauern aus dem Lande hinaus ge¬
schienen hat " .s

Die Wahlen sind vorüber ; zu Demonstrationen ist es

hei uns auf dem Lande nirgendswo gekommen . Ueberhaupt
macht die Beruhigung der Gemüther sichtlich große Fort¬
schritte .

Berlin , 11 . Juli . Der „ Reichsanzeiger
" veröffentlicht

nachfolgenden k. Erlaß vom 2 . Juli betreffend die neuen
Staats - Eisenbahn - Bauten :

Auf Ihren Bericht vom 30 . Juni d. I . « mächtige Ich Sie , den

Bau der durch das Gesetz vom 11 . Juni d. I . zur Ausführung für

Rechnung de« Staats genehmigten Eisenbahnen , und zwar : 1) der

Bahn von Saarbrücken durch da« Fischbachthal nach Neunkirchen mit

Abzweigung in da« Trenkelbachthal , sowie der Bahn von der Reich S-

grenze bei Sink über Trier und Koblenz nach Oberlahnstein mit Aus¬

schluß der Strecke von dem letztgenannten Orte bi » jenseits der un¬

weit Koblenz zu erbauenden Brücke über die Mosel der Eisenbahn -

Direktion in Saarbrücken , 2 ) der Strecke von Oberlahnst -in bi« jcn -

seit der vorbczeichneten Moselbrücke der Eisenbahn - Direktion in Wies¬

baden , 3 ) der Bahn von Hanau nach Friedberg der Direktion der

Main - Weser - Bahn in Kassel , 4 ) der Bahnen von Godelheim » rrsp .

Ottbergen nach Northeim und von Welwer nach Dortmund der Di¬

rektion der Westfälischen Eisenbahn in Münster , 5) der Bahn von

Harburg nach Hannover der Eisenbahn -Direktion in Hannover , 6 ) de «

SchluhstückS der Berliner Verbindungsbahn sowie die Ausführung
der Anlagen für die Berlin - Wetzlaer Lime in Berlin und auf der

Strecke Berlin -Charlottenburg der Direktion der Niederschlefisch Mär¬

kischen Eisenbahn Hierselbst , und 7) der Strecke der Berlin -W -tzlarer

Bahn von Nordhausen bis Wetzlarer der Eisenbahn -Direktion in Kassel

zu übertragen , indem Ich gleichzeitig den genannten Direktionen auch

hinsichtlich der übertragenen Bauausführungen die Richte und Pflich¬
ten öffentlicher Behörden beilege . Ferner genehmige Ich , daß die Aus¬

führung des TheilS der Berlin - Wetzlarer Bahn von Charlottenburg

nach Nordhausm einer nach Maßgabe Ihrer Vorschläge der Direktion

der Ostbahn beigeordnetcn Kommission übertragen wird » welche ih m

Sitz in Berlin nehmen und unter der Firma . Königliche Kommission

für den Bau der Bahn Berlin - Nordhausm " innerhalb des ihr zuge-

wiesenen Geschäftskreises für die Dauer ihres Bestehens alle Rechte
und Pflichten einer öffentlichen Behörde haben soll. Endlich bestimm «

Ich , daß für sämmtliche bezeichnet- Eisenbahnen das Recht zur Erpro -

priatien derjenigen Grundstücke , welche zur Bauausführung nach den

von Ihnen festzustellindm Plänen nothwendig sind , sowie das Recht

zur vorübergehenden Benützung fremder Grundstücke nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen zur Anwendung kommen soll . Dieser Erlaß ist

durch die Gesetzsammlung bekannt zu machen .
Wilh elm .

vr . Achenbach .

s) Berlin , 13 . Juli . In der letzten Zeit sind mannig¬
fache Gerüchte über den Wechsel im Generalkommando des
13 ( k. württemb .) Armeekorps durch die Presse gegangen .
Dieselben nannten sammtlich als den Nachfolger des Gene¬
ralleutnants v . Stülp nagel den Kommandanten von
Berlin , General v . Schwartzkoppen . Ein vorgestern in
einem schlesischen Blatte aufgetauchter ausführlicher Ar¬
tikel beschäftigt sich nun mit derftben Angelegenheit sehr
eingehend , nennt aber von den früheren Mittheilungen
abweichend , als den Nachfolger des kommandirenden Gene¬
rals in Stuttgart den früheren Chef des Militärkadinets ,
General v. Treskow , der zur Zeit fftllvert ' -etend das X .
Armeekorps fährt . Auch die sonstigen Mittheilungen deS
schlesischen Blattes , was die weitere Verwendung des Ge¬
nerals v . SttUpnagel betrifft , kommen der Auffassung der
Sachlage in hiesigen militärischen Kreisen am nächsten . —
Die „ Nat .-Ztg . " hält heute an einer von ihr zuerst ge¬
brachten , aver mehrfach dementirten Nachricht fest : cS han¬
delt sich um das Ausscheiden des Geh . Oberregierungs¬
raths vr . Ols Hausen aus dem Kultusministerium und
dessen Ersetzung als Dezernenten für die UniversitätSan -

gelegenheiten durch den Prof . vr . Goeppert , der bereits
als Hilfsarbeiter in das genannte Ministerium berufen
worden ist . Wie wir bestätigen können , har die „ Nat .-
Ztg ." allen Grund , an ihren Angaben festzuhalien ; die
Einberufung als Hilfsarbeiter entspricht ganz dem Gebrauch
vor der Wiederbesetzung solcher Stellen . — Der Han¬
delsminister hat an sämmtliche k. Regierungen u . s. « .
ein Rundschreiben erlassen wegen der Handhabung der Be¬
stimmungen zum Schutze der Arbeiter gegen Gefahren für
Gesundheit und Leben . Das Schreiben knüpft an die Be¬
richte an , welche die Regierungen auf Grund eines früheren
Schreibens an das Ministerium eingesendet haben , behan¬
delt den Gegenstand sehr ausführlich und fordert schließlich
betreffs der Unglücksfälle einen jährlichen Bericht zum 1 .
April nach vorgeschnebenem Schema . — Die Arministra -
tivabtheilung des k. Ministeriums des Innern ist zu interi¬

mistischer Leitung dem Geh . OberregierungSrath v. Rib -
bcck übertragen worden .

Stralsund , 8 . Juli . Gestern hat die Abtragung unse¬
rer Festung - Wälle begonnen und zwar am Triebseer -

thor , wo die Enge der Passage nach dem Bahnhofe bisher
am empfindlichsten war . Da die Arbeiten an dieser Stelle
keinen großen Umfang haben und nur der Hauptwall län¬

gere Zeit in Anspruch nehmen dürfte , so ist Aussicht vor
Händen , daß noch im laufenden Jahre eine stattliche , allen

Anforderungen entsprechende Passage entstehen wird . Noch
schneller wird es am Frankenthor gehen , wo wegen der
durch die Außenwerke genährten Deckung nur sehr niedrige
Wälle liegen , auf deren baldige Legung der Fiskus um so
mehr bedacht sein muß , als er hier sein eigene - Terrain
durch Ankauf benachbarter Grundstücke zu dem Bau einer

Kaserne bereits wesentlich erweitert hat .

Schweiz .
Zürich , 9 . Juli . Man schreibt dem „ Bund " : Der Fort¬

gang , den die Sache der Altkatholiken bei uns nimmt ,
ist ein überaus erfreulicher . An Spott und Hohn über

Michelis zumal hat es zwar von hüben und drüben nicht
gefehlt , aber das scheint den muthigen Apostel wenig zu
geniren , er hat trotzdem nach seiner Weise gehandelt und

jetzt anerkennt man ihn auch im „ Landboten "
. Die neukatho¬

lischen Geistlichen aber , die Anfangs sich über die hiesigen
Altkatholiken lustig machten , sahen sich sehr enttäuscht , als
am letzten Sonntag die Kirche beim Gottesdienst Michelis
zweimal so »oll war , wie nur sonst je , ihr Separatgottes -

dienst dagegen kaum 250 Andächtige vereinigte . Bin ich
recht berichtet , so suchte Pfarrer Reinhard zuerst um Über¬
lassung deS Großmünsters für seinen Gottesdienst nach und
erst dann um das Kasino . Es verstand sich aber von selbst ,
daß man ihn abwies , da ja die katholische Kirche ihm nicht
verschlossen ist . Die ganz altkatholisch gesinnte Kirchrnpflege
aber benahm sich äußerst liberal und überließ den Neu -

katholike » . die Kapelle auf dem alten Friedhose ; dafür nun
wurde dieser am letzten Sonntag von den Frommen ziem¬
lich übel hergerichtet , so daß eS fraglich ist , ob nicht die

Kirchenpflege ihre Erlaubniß zurückziehen werde . Die Neu -

katholikm trösten sich übrigens , sie hoffen bald eine eigene
neue Kirche zu haben . Psr . Reinhard ist, um Beiträge
dafür zu sammeln , nach Belgien verreist . So glänzend
stehen die Sachen scheint 's doch nicht , wie er Anfangs
rühmte , wo er sagte , in einer Woche stehen ihm 200,000
Franken zu Gebote . Michelis hat , um seinen Standpunkt
allgemein bekannt z» machen , sechs öffentliche Vorträge an¬
gekündigt und bereits mü großem Erfolg zwei gehalten .
Es steht nun zu erwarten , daß die beiden neukatholischen
Geistlichen , die Sinke machen , abgesetzt werden , während
anfänglich die Negierung gesonnen war , ft ? bis zur Wieder¬
wahl im Jahr 1875 in ihrer Stellung zu schützen .

Fesrrkreich .
Paris , 12 . Juli . Die Budgetkommission be¬

schäftigte sich gestern mit dem Antrag des Finanzministers ,
die von der vorigen Regierung vorgcschlagenen Zuschlags¬
centimes zu den direkten Steuern fallen zu lassen und die
letzteren mit dieser Maßgabe noch vor den Kammerferien zu
votiren . Die HH . Leu re nt und Go ui n erklärten sich
hiergegen : man solle auf die Zuschlagscentimes nicht eher
verzichten , als bis man über das Erträgniß der beantragten
Acciszölle sicherer fixiri sei. Die Kommission beschloß indcß
mit 15 gegen 8 Stimmen dem Anträge des Hrn . Magne
zu willfahren . Da mehrere Mitglieder ihre Zweifel dar¬
über äußerten , ob sie angekündigten Ersparnisse in den
Staatsausgaben sich wirklich auf 40 Millionen belaufen
dürften , gab Hr . v. Ca stellare speziell über das Militär¬
budget einige Aufschlüsse , welche diese Zweifel nur zu be¬
kräftigen geeignet waren . Danach sollen nämlich von diesem
Budget allerdings 23 Millionen abgeftrichen worden sein ;
allein nach den Mittheilungen , welche der Major Cor bin
im Aufträge dcS Kriegsministers der Armeekommission ge¬
macht habe , würde das neue Heeresgesetz , das in den nächsten
Tagen vvtirt werden soll , dem Budget neue Lasten auser¬
legen , welche jene Summe bei weitem übersteigen würden .
Die Ersparniß wäre also eine scheinbare und nur momen¬
tane und die Forderung von Nachtragskrediten unausbleib¬
lich . Ebenso verhalte es sich mit der angeblichen Ersparniß
in dem Budget der öffentlichen Arbeiten , hinter der sich nur
eine spezielle Anleihe bei den Eisenbahn - Gesellschaften ver¬
berge . Die Kommission nahm in dieser Sitzung noch die
13 Centimes auf die Patente an und ernannte Hrn . Ch esn e-

loug zum Berichterstatter über die direkten Stenern .
Der Herzog von Aumsle , schreibt das „Jsurn . des

Deb .
"

, ist definitiv auSersehcn , in dem Kriegsgerichte , wel¬
ches in Sachen des Marschalls Bazaine verhandeln wird ,
den Vorsitz zu führen . Im Hinblick auf die umfangreichen
Aktenstücke , mit welchen er sich zu diesem Behufe vertraut
zu machen habe « wird , hat der Herzog so eben bei dem Prä¬
sidenten der Nationalversammlung ein Urlaubsgesuch eili¬
gere,cht .

Marschall Mac - Mahon bezieht heute das Elysee in
Paris und wird daselbst vis Mittwoch residiren , um filr die
weiteren Festlichkeiten in der Nähe des Schahs zu weiEn

x Versailles , 12 . Juli . Sitzung der National¬

versammlung vom 11 . Juli .
Präsident Buffet : Dü National »« sammlung hat gestern eine

schöne und ergreifende Sitzung gehalten , deren da« eben verlesene Pro¬
tokoll keine Erwähnung thur . In dieser Sitzung gab es keine Dis¬

kussion und keine Parteien : als wie unsere tapfere Armee a« rm »
»srüberziehe » sahen , warm wir Alle von demselben Gefühl der Sym¬
pathie , der Bewunderung , des Vertrauen » durchdrungen . ( Sehr gutl >
Und dieses Gefühl erfüllte nicht nur die Franzosen , welche der herr¬
lichen Revue beiwohnten : auch der fremde Souverän , der in diesem
Augenblick unser Gast ist und dem Frankreich ein« seiuer und unser
würdige Aufnahme bereitet , gab derselben Empfindung mehrfach einen
sehr lebhaften Ausdruck . Ich vergesse nicht , meine Herren , daß er
Sache der Führer der Armee und namentlich des hochansehnlichen
Marschall « ist, den Ihre Stimmen zum Präsidenten der Republik er¬
nannt haben , den unter ihren Befehlen stehenden Truppen in voller

KsmpNenz das Lob zu spenden , welches fie verdient haben . Aber ich
hebe geglaubt , daß Sie es nicht mißbilligen werden , wenn ich bei Be¬

ginn der Sitzung in Ihrem Namen die hohe Befriedigung ausspreche ,
welche wir Alle gestern empfunden haben . Dabei steht mir übrigen «
e>n erfreulicher Präzedenzfall znr Seite , den Sie seiner Zeit einstim¬
mig sanktionirt haben . ( Wiederholte Beifalls salve.)

Hr . Keller berichtet über den Gesetzentwurf , wonach die Erbau¬

ung einer Kirche auf dem Montmartre für ein gemeinnützige »
Unternehmen erklärt werden soll. Die Kommission beantragt die

Dringlichkeit . Der Erzbischof von Paris wünscht die möglichste Be¬

schleunigung , um recht bald der Verantwortlichkeit für die bei ihm
hinterlegten Fonds entbunden zu sein ; auch würde der Bau vielem
Arbeitern jenes Viertels eine » willkommenen Broderwerb bieten . Die
Dringlichkeit wird angenommen .

Auf der Tagesordnung sieht der Gesetzentwurf betreffend Einführung
der Schwurgerichte in den Kolonien . Hr . v . Champ »
vallier fürchtet , daß damit die ganze Strafgerichtsbarkeit der Kolo¬
nien in die Hände farbiger Geschwornen fallen könnte , wa « ihm um
so bedenklicher schiene, als schon jetzt die sittlichen Zustände dort viel

zu wünschen ließen und Radikalismus und Zuchtlosigkeit nur allzu
drohend ihr Haupt erhöben . Marineminister Dompierre d ' Hot -

noy beantragt auf Grund dieser Bemerkungen die Debatte über die
Vorlagen zu vertagen , dam >t die Regierung erst noch neue Erhebungen
pflegen könne . Vircadmiral Pothuau , der vorige Manneminiker ,
versichert zwar , daß die Vorlage das Produkt reiflicher Ueberlegung sei,
will aber gegen einen BertagungSantrag nichts einwenden . Da auch
Hr . Schölcher sich im Namen der Kommission damit einverstanden
erklärt , wird die Vertagung schließlich angenommen .

Handelsminister de la Bouillerie überbringt dm Antrag , da »
Gesetz vom 26 . Juli 1872 , betreffend die Rohproduktenzölte »
wieder aufzuheben . ( Sehr gut !) In der Voraussetzung , daß die»
geschehe, sagt er, unterhandeln wir bereit « mit England und Belgien
wegen der Wiederherstellung der Verträge von 1860 und 1861 , so
zwar daß dieselben bi« zum 31 . Dezbr . 1876 sortbeständen . Die Gut¬
achten des OberhandelScathS stehen uns in dieser Richtung zur Seite «
ES ist allerseits anerkannt worbe » , daß die Steuer , deren Erträgniß
mau mit 93 Millionen in da « Budget einstellte , unter den obwalten¬
den Umständen nur die ganz unbedeutende Summe von vielleicht 2
Millionen abzuwerfm vermöchte . ( Spöttisches Gelächter rechts .) Die¬
ser AuSsall wird nun aus andere Weise zu decken sein . ( Ahal links . )
Der O ierhandelS -ath hat zu diesem Behuf da« System innerer Acctse -
zölle auf die verarbeiteten Erzeugnisse vorgeschlagen . Im Prinzip ist
dieses System gewiß ein sehr gerechte- , aber m der Anwendung bietet
e« doch gewisse Schwierigkette « , indem e« namentlich unseren Ausfuh¬
ren , die. für uns gegenwärtig wichtiger find als je, Hemamiffe berei¬
ten und auch einen veratorischen Charakter annehmen könnte . Die Fi¬
nanzverwaltung ist mit diesen Fragen beschäftigt und wird Ihnen bald
eingehende Anträge vorlegen . Für jetzt bitte ich, meinen Gesetzentwurf ,
betreffend die Aufhebung des Gesetze» vom 26 . Juli 1872 , an die Bud¬
getkommission zu verweisen . ( Dies geschieht.)

Hr . Ed . Mtllaud fragt den Minister des Innern , mit welchem
Recht er die am 3. Juli in der Verhandlung über die Interpellation
des Hrn . Dasaure von dem Herzog v. Broglie gehaltene Rede m
ganz Frankreich habe öffentlich anschlageu lassen ; bisher sei eine solche
außerordentliche Publikation nie ohne besondere Ermächtigung der Na¬
tionalversammlung erfolgt . Minister des Innern , Beul 6 : Ich .
könnte mich auf die Entgegnung beschränken, daß kein Gesetz und kein
Reglement einen solchen Akt verdieret ; da aber die diesem Hause schul¬
dige Achtung angeruftn worden ist, so will ich noch hinzusügen , daß
die Regierung derselben um so weniger zu nahe zu treten glaubte , al »
ja auch die Abgeordneten da« Recht haben , ohne besondere Erlaubniß
der Kammer ihre Reden drucken, verbreiten und vertheilen zu laßen .
( Eine Stimme link « : Wir nehmen von dieser Eeklärung Akt !) Par¬
don , das Wort . verthellen

" ist mir in der Eile entschlüpft und ich
muß e« znrücknchmen . In dem vorliegenden Fall galt e« übrigen »,
das Land über daS Schicksal der Verfaffungsvorlagen aufzuklären , und
dazu glaubten wir uns eine« Mittels bedienen zu dürfen , welches un¬
gesetzlich nicht verioten war . ( Beifall recht? ) Hr . Millaud : Ich .
nehme von de» Erklärungen de« Hrn . Ministers nochmals Akt . ( WSH-
rend der Sitzung wurde Hr . Buffet abgerufen und übergab da »
Präsidium dem Trafen Bens ist d '

Azy . Ein Abgesandter de»
Schah » von Persien war in seiner Wohnung erschienen und Halle
ihm die Jr .stgmen de« Scunen - und Löwenordens in Diamanten übrr -

dracht . Wie man vernimmt , hat der Schah auch dem Marschall Mac -

Mahon dieses Greßkreuz verliehen und gleichzeitig sein reich mit
Diamanten geschmückte« Porträt verehrt .)

Vermischte Nachrichte««
— Sondershausen , 7 . Juli . (Schw . M .) HeuteM General

v . Werder nach mehrtägigem Aufenthalte in unserer Stadt wieder

abgereist . Am Samstag brachte ihm die gesammte Bürgerschaft mit
Korvorationm und Schulen einen feierlichen Fackelzug , bei welchen »
der Oberbürgermeister Rarh Laue Namens der Stadtgemeinde ein drei¬
maliges HoL auf oen Besieger B - urbaki ' s ausbrachw und General
v . W -"der in längerer Rede dankend mit einem Hoch auf de« Deut¬

schen Kaisers Majestät , die Fürsten de« Reich », da« deutsche Vaterland «

und das schöne Schwarzburgrrland erwiederte . Auch der Fürst al »
Senior de« Gesammthause « Schwarzburg zeichnete dm berühmte «

Heerführer sehr an « .



Handel «»h Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬blatt M. Seite .

Handelsberichte .
v . Frankfurt a. M . , 12. Juli . (Börsenwoche vom 5 . bis 1l .

Juli .) Die Börse eröffnet; die BnichtSwoche in matter Haltung , die
sich im Laufe der letzten Tage noch mehr verschärfte , bi« heute wieder
mehr Heftigkeit hcrvortrat , die bei Kreditaktien hauptsächlich durch
Deckungrkäufe der Eontremine veranlaßt wurde. Die matte urd lust¬
lose Tendenz war im Allgemeinen jedoch nur für Spekulatiouipapicreund Banken und von erster «» wieder speziell für Kreditaktien vorhan¬
den , während Anlagefonds und Bahnen ziemlich fest blieben. Abge¬
sehen von der Einwirkung der Juli -Coupon, die hier merklicher als
an andern Börsen fühlbar war , fcheint auch da« Privatpublikum
muerdingS wieder mehr Vertrauen in die Lage zu gewinnen und sei¬nen Besitz nicht mehr s tobt prix an dm Markt zu werfen. Wien
konsolidirt sich zwar sehr schwer und langsam, allein in Berlin hat
sich die pessimistische Anschauung allen Anzeichen nach wesentlich ab-
geschwächt ; die Eontremine verharrt in unschlüssiger Stellung undbat an Macht bedeutend verloren . Bei der allstem inen' Reserve der
Spekulation , die thcilweise durch die Saison warte bedingt ist. dürfte
sich die Börse allmälig von starken Engagement« entlasten und, voneine« flüssigen Seldfland unterstützt, gekräftizt in die Herbstkampagneeintreten. Die günstig :» Nachrichten von den auswärtigen Geldmärk¬ten konnten ivdeß bis jetzt eine B lebung de« sehr stillen Geschäftsnicht herbetführen. — SpekulationSwerthe . namentlich Krvditaküen,waren an heutiger Börse etwas fester als während dkr Woche in
Folge der schon erwähnten Deckungrkäufe der Coutremin«.Kreditaklien « öffneten am Samstsg mit 245 ' / , und gingen in den
folgenden Tagen nach und nach auf 338'/, herab, um heute mit 242' /,zu schließen . Für StaatSbahn und Lomb rrden, wie überhaupt fürSsterr- Bahnen , warm die günstigsten BetriebSresultate, sowie die gutenEniteausfichten von wefmt'ichem Einfluß . StaatSbahn bewegen sich
zwischen 202 ' / , und 201. Letztere wurden durch die Nachricht der dem¬
nächst bevorstehendenPrioritätenernmijfion gedrückt . Die übrigen österr.Bahnen bewahrten, bei nicht bedeutendem Geschäft eine ziemlich feste
Tendenz Deutsche Bahnen warm ebenfalls mehrfach gefragt . DaS
Geschäft in Anlagefonds harte ein verhältnißmäßig lebhafteres G prägeund zeigten sich deutsche Fonds fest und begehrt. Von Prioritätenwurde ein nicht unbedeutende« Material für Kapitalanlagen vomMarkte genommen. Ungar . Ostbahn 5 »/» besser nnd gefragt ; auch 3und 5 o/a Lombardische beliebt. Am Bankenmarkte war cs ziemlichstill und leblos und sckließ 'n fast sämmtliche Sorten , von welche« diebeliebter« zu den nieder« Kursen mehrfach Käufer fanden, matter alsin der Vorwoche In Losspapiereu war das Geschäft zwar weniganimirt . , aber fast alle weisen Avancen auf . Von Wechseln ist Parishöher, Men fest und Lvndsn etwas schwäch r .

-f Berlin , 12 . Juli . (Scklußberichr .) Weizen per Juli 88 ' /»,per Septbr .-Oktobr . 78 ' , . Roggen rer Juli SO '/. , Per Juli -August53' /, , per Sept .-Oktbr. 53 ' // , per Okibr --N »vbr. 53' ,>,. Rüböl perJuli 20 ' /« , per Scpttr .-Okrbr. 20' /, . Spiritus Per Juli 21 Tdlr .6 Sgr ., per S -Ptbr .-Osibr . 19 Tblr . 5 Sgr .
-j- Stettin , 12. Juli . Getreidemarkt . Weizen p-'r Juli -

Anguft 83 '/, , per September -Oktober 77' /« , per Oktobw-November76 '/, . Roggen Per Juli - August 52' /, , Per September-Oktober 52' /„per Oktober-November 52'/, . Nüböl 100 Kil. per Juli 20, per Sep .tember-Oktober 19" /, « , per April -Mai 21. Spiritus loco 20 '/,, .per Juli - Auaust 20 ' , , per Herbst 18' /, , per Oktober- November18' /. bez.
-f Köln , 12 Juli . Echlußbericht . Meizeü höher , e/ekt. hiesigerS' / , Nlr ., effrkr. frembev 9 Thlr . 5 Sgr -, p -r Juli 8 Tblr . 19 '/, Vor .,per R : »br . 7 Thlr - 20 ' /, Sgr . , per März 1874 7 Thl - . 18 Sgr .Roggen besser , effektiv diesiger 6 Thlr , 5 Sgr . . per I li 5 Thlr .3 Sgr ., r .' r Novbr. 5 Thlr . 8 -/, Sgr . . per Mär , 1874 5 Tblr .ikO' / , Sgr . - MbN U '>ve .änberl , effest. l-l T-lri 3 Sgr .. ver Oktbr11 Thlr . 7' /, Sgr . , per Mai 1874 11 Thlr . 16 '/ , Sgr . Leinöl12 Thlr . 12 Sgr .

Köln , 13 . Juli . fKolonialwaaren - Nstirungen .)Kaffee , brauner Java 13' /» hellbraun 13, hochgrlb 12'/ «—12'/, . acld11 ' /, — ' /. , gnt urd. blank 11' /, , vrd. 11' /. , ord. Ceylon 10' ', .PlantationS 11 '/, —12 '
Sgr . per Pfund . Reis . Java Tafel- ft) '/ ,—8' /, , ord. Java 7 ' /, , Patna 7 '/, , Ima Arracan 5 '/„ 2da 5, Ko¬

rinthen , Ima 11' /, , 2da 11 , Smyrna -Rosinen 14 , Mündeln , ge¬schälte süße 251/, , Prinzeß - 33' /, , Pflaumen , deutsche — , türk. 12' /, ,Pfeffer, schwarzer 29 ' /, , weißer 47 , Piment 18 '/, Thlr . per 100 Pfd .MuScatnüffe 35 , Muscatblüthe 47, Amboina Nelken 11' /«, Eehlon -Caneel 34 - 40 , chinesischer 12' /. , Java -Caneel — Sgr . per Pfd .Häringe , schottische — , holländische — , Stockfische 12 . Tittlinge 12 '/, ,Mohnöl 24, Aller Oliett « 24' /, , Prvvenceröl 32, Robbmthran 13' /«,Bergerlhran , brauner 25' /, , blanker 26 Thlr . Leim , Kölner 80Thlr . per 100 Psd .
Köln , 12. Juli . Zucker . Aus dm sächsischen Märkte» warmdie Umsätze in roher Waarc in dieser Woche nicht v,n Belang , da be-

sendeis gute Primaprodukle nu - wenig angebvten wurden . Nach-
Produkte wurden wie zuletzt mit Thlr . 9 - 10 '/, bezahlt. — Nachraifinirlkn Zucker « zeigt« sich znml .ch gute F age und die Preise vonThlr . 16—16 ' /« für Raffinaden , Tdl >. 15 '/ , für gewöhnliche McliS-
sorten, Thlr . 14 —16 für gemahlene Zucker, « fuhren im Allgemeinenkeine Amdsrung . An unserem Platze wurde nur für de» nächstenBedarf gekauft; von außen liefen etwa« bessere Ordre « auf Melis hierein. Die Notirnugen find : Feinste Raffinade mit Etiquetle Thlr .16' /, » , Raffinade Thlr . 16»/, ». Melis Nr . 1 Thlr . 16' /, » , Nr . 216' /, » , Nr . 3 Thlr . 16 , gemahlene Raffinade Thlr . 1b»/, » , ge¬mahlener Melis Thlr . 15 ; Kandis , weiß 21—22' /, , balbweiß 28—21 , gelb 18 , schön hellbraun 17' /, » , hellbraun 17»/, » Thlr . ;raff . F - r -n Nr . 18 Thlr . 12»/, » , Nr. 15 12 , Nr . 12 Thlr . 11»/, » ;raff. Rübensyrup Thlr . 5 - 5' /, . *

-f L>a L- bürg , 12. Juli . Nschmilk (Schluß - erlcht.) Weizen perJuli -August 233 G ., per Sqrtbr .-Oktbr. 233 G. Roggen p« Mi »
August 161 G ., per Septbr . -Oktbr. 159 G.

Mannheim , 13. Juli . ( M,mh . I .) Im Getreidegeschäftwar die Stimmung in der abzelaufene» Woche eine flaue. Umsätzefärben faß keine statt, da die allgemeine Losung : Abwarten ist.Weizen , kalifornischer 17' /« fl . , Saronrka 17 '/« fl . , Ghuka Odessa16' /, — ' /. fl. Roggen , französischer 11 '/« fl-, russischer 10 ' / «— ' /« fl.Hafer 10' /, — ' / , fl . Kohle-PS , ungarischer 16' /, — ' / « fl . , per 100Kil».
W i eu , 12. Juli , Vormittags . Pesther Telegramme melde«, daß die

Verhandlungen der österrcichisch -unMischen Kommissare betreffend die
Banksrage in der zweiten Hälfte de» Juli wieder ausgenommen « « de»dürfen und soll, wir die Journale meloen, beiderseits größere Geneigt¬heit zu einem gütlichen Arrangement best,hm. — Der , N . fr. Pr /
zufolge belästigt sich e!« Kcmttö der Bötsmkammer mit der Prüfungder Modalitäten , unter welchen gleichzeitig mit de« Arrangement auchdie Kassirnng der Differenzen vmgenomm -n werde» könnte, und sollaußerdem bewirkt werden, daß Effekten nicht zum LiguidalisnSkui «,sondern mit dem den Differenzen entsprechendenSaldo geliefert werden.Die Erreichung dieses Zwecke« ist , wie die , N . fr. Pr / erfährt , jedochi wenig wahrscheinlich . Die Börsenkammcr soll ferner die Möglichkeit be-

s rathea , die Zulassung zum Arrangement an die Unter » :sung unterras Börfelischiedsgericht für alle, such sür nicht aus dem Arrangementstammende« Streitfälle , zu binden. — Der von der Cparkaffe gegrün¬dete Kredits« « » bcgftrm am Montag seine Thätigkeit .
ft Wien , 12 . Juli . Die , N . ft. Press«' schreibt bezüglich der

diesmaligen außersrd . Mchreinnahme der Staat « bahn . Dieselbehange zusammen mit dem wachsenden Erträgnisse der nördlichen Linien,wo insbesondere der Braunkohlen »« kehr großartige Dimensionen ange¬nommen habe ; es seien bereits über 2 Million -« Zentner mehr alsim Vmjahre verfrachtet, auch sei de - Grtreideverkehr über Station
Marchegg in den letzten Tagen vsiz 4000 auf 10,000 Zentner täglichgestiegen .

Pekh , 12. Juli . Produktenmarkt . Geschäft todt, kein Ver¬kehr. Wetter : Schön. Weizen, 81pf. 5 st. 90 kr. fl 6 fl. — kr., 88pf.6 fl. 50 kr. fl 6 fl. 55 kr. Roggen — fl. — kr. fl - fl. - kr . Gerstezu — fl. — kr. fl — fl. — kr. Neuer Hafcr 1 fl. 80 kr. fl 1 fl.90 kr. Mais / neu« , 3 fl. 60 kr. fl 3 fl. 65 tr . Hirse 3 fl. 45 kr., fl4 fl. 55 kr. Banat « 4 fl. 25 kr. L 4 fl. 73 kr. Rüböl 19 ' /, fl.Spiritus 56 fl .
ft Paris , 13 . Juli . SWöl fest , p>r Juli 89 . — , per August89.25, per Sch - br .-Dezbr. 91.50. Mehl , 8 Mauken. ruhig , per Juli75.— per August 75 —, per S 'p-br.-'Dezb , 71 .50 . Znck-r W «.disponible, 81 .—. Spiritus per Jul 62 . - .
01 . Paris , 12 . IM . Matt « , rruthioser Wcchenschluß. Rente53.35, neue Anleihe 91 .67, Italiener 6i .45 , 8a - qne de Parts n uer-

bmg« in Baisse 108 ?, Credic mobilier 386 , österreichische Boden Kre-

bitanstalt 897. « »er flau. O -flerreichisch - SiartSbahn 77S , vomiar -den 438 . Die von dem Comptoir dEScompte unternommene Emissionrussisch« Foncier-Obligationen hat , wie vorauSzusehm war , vollstän¬dige« Fiasko gemacht ; während der Subskription « zwang man nochein Aufgel) von 2 Fr . ; seit drei Tagen cristirt aber für die Obliga¬tionen gar kein Markt mehr, üb« da« Resultat dar Zeichnungen wirbvon berufener Seite ein mehr als verdächtiges Schweigen beobachtet.
Amsterbsm , 12 . Juli . Weizen lüeo geschästsloS , per Okt. 340,per Novbr. —. Roggen loco ruhig , v« Oktbr . 194'/, . p« Novbr.—. R -pS loeo — . p« Herbst 380. Rüböl loco 37 ' /, , perHerbst 38, per März 1874 39 ' / «.
Antwerpen , 12 . Juli . Raff . Petroleum behauptet , diSp . fr».38' /« bez .. 38'/, Br ., per Juli 38 ' /« bez., 38'/, Br ., Sept . 39 ' /, Br .,Okt .-Dcz . 40 ' /« .bez. . 41 Br . , Sept .-Dezb -. 40 '/, b-z. , 40 ' . Ar .Amerik. . Schmalz matt , Marke Wilcor eff. fl . 24, J .- lt- Verschiffungfl 24' /». Amerik. Speck weichend , loug middleS fts . 99 - IVO , shortfr«. 10? - 103. Umsatz in La Plata Wolle 552 B. — Kurz Köln374 '/« .
/ London , 4. Juli . (City - Berich t .̂ DiScontmarkt ^nicht sehr lebhaft z>. 4 '/, Pioz . Fondsbörse rnhiz . Heimische Bah¬nen matt .
Liverpool , 12 . Juli . Baumwollen - Markt . Umsatz12,OM Ballen, davon auf Spekulation und Erport 1000 Ballen .Middling Upland 8 ' /«, middling Orleans 9 , Fair Egyptian 9' /„Fair Dhollerah 6,

'
Fair Bcoach b' /, , Fair Oomra 6'/«, Fair Madras6' /» , Fair Bengal 3' /» Fair Smyrna 6' /«, Fair Ueruam 9, middl.Fair Dholl. 5' /«, middling Dhollerah 4 , good middling Dhollerah 4' /, .grob fair Oomra 6' /» . Unverändert .

BuenoS - AyrrS , 14. Juni . ( In Lissabon eingetroffen am 12.Juni per . Newa' .) CourS auf London 49 d. — Preis von naß ges.Häuten 57 R . , Schlachtungen — Stück , Verkäufe feit letzt« Post8000 St ., Verschiffungen seit letz ' « Post 56,000 , Borrath 10,000 St .Trockene Häute für Deutschland 64 R . , d». do. für Amerika 60 R .Verkäufe seit letzter Post 23.000 St . , Verschiffungen seit letzt« Post12 00» St ., Vorrath 34,VOO St . Fracht nach dem Kanal 12 ' /, bi»25 sh. , nach Antwerpen 10 - 20 sh. Wolle 53- 81 R Ochsentalg 14' /»R , Hammeltalg 14'/, R . Bauholz 53 '/, R .
( Berloosungen .) Schuldbriefe der Gothaer Nh «

löfuugskssf .. Ziehuna am 14. Juni . Auszahlung am 31 . Dczbr.1373 . fl , Nr. 30 39 81 151 201 47 59 63 385 426 40 . - 8 . Nr .56 65 233 330 34 99 431 96 509 17 66 68 79 99. - 0 . Nr . 4182 107 11 19 44 59 87 90 91 245 49 325 71 406 12 27 515 62157 58 78 714 44 48 99 877 921 63 71 1266 93 93 129 71 259339 43 427 42 47 65 71 87 91 523 54 631 38 700 22 84 S15458 67 282 318 20 95 423 45 56 519 635 68 722 69 802 73 85 9»970 72 78 3000 08 137 69 222 35 64 311 76 417 20. — 0. Nr .19 38 94 105 44 275 372 89 419 632 41 62 751 58 73 84 813 5078 90 938 41 54 93 1073 86 148 249 57 302 09 92 423 32 3«46 760 826 85 936 2040 81 295 319. — L Nr . 3 5 12 293 54372 92 630 34 704 26 814 66 92 997 99 1011 38 47 54 95 103 7190 213 77 85 450 53 72 525 95 616 67. — Rückständige: k. Nr .562 — 6 . Nr . 1089 165 776 813 67 927 2140 92 653 820 573224 85 . — 0 Nr . 59 292 1128 280 395 2016 239 . — kl . Nr . 667939 1223 338 540 623 .

WittermrgSSeobachtimge«
drr mrtnrottsttschr» Ttatiou Karlsruhe.

12 . Juli .
Barometer

i» suüp
Tempe¬

ratur
is ' 0.

Süchtig»
kcit iu

Prrzeu«
te» .

j
! AHud , tz uuurl. W i t » t r u » x«

MrzS. 7 »hr 747 .4°--» 20,4 0.72 SW . s . betv. t>üb
Mtgs. r . 747 .5-ruu 25 9 0 .54 betickt
R-4« L „ 747.1mm 19,4 0.80 » . Rege».
13 . Juli . .
Mrg-. 7it-r 749 .8mm 17.9 0.82 SW . bedeckt trüb« tzs. r „ 749Lm« 23,4 0.67 L>. w. bew beit«« ich» S „ 747 .7mm 17 .6 0 .84 SO .

^
klar

Verantwortlicher Redakteur -
vr. I . Her« . Kroonloin .

Bürgerliche Rechtspflege.
Ladimgsverfligmigcu.

1.664 . Nr . 4094 . Bonndorf . ( Be -
dingter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
der Maria Agatha Rösch , geh .
Gleichauf , von Epfenhosen,als Vormünderin ihres minder¬
jährigen Sohnes Josef Rösch
von da

gegen
Johann Georg Langenba¬
ch er von da, z. Zt . unbekannt
wo abwesend,

wegen Forderung von 150 fl.
nebst b Prozent Zinsen vom
22 . Dezember 1866 , herrüh¬
rend aus Darlehen des Io -
Hann Georg Rösch vom
Jahr 1859,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegeben,
binnen14Tageu entweder den klagen¬den Theil durch Zahlung der im Betreff be¬
zeichnten Forderung zu befriedigen , od«
zu erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung aus Anrufen des klagende »
Theils für zugestanden erklärt würde.

DaS Verlangen gerichtlicherVerhandlungkann entweder bei Zustellung dreseS BesehtSdem Gerichtsboten oder innerhalb der gege¬benen Frist mündlich oder schriftlich bei Ge-
richt erklärt werden.

Dem Beklagten wird sufgegeben , einen
am Ort des Gerichts wohnenden Gewalt¬
haber Mifzustellen, widrigenfalls alleweiteren
Vers »gen und Erkenntnis e mit der glei¬
chen ckung , wie wenn sie der Parthie - er¬
öffn« wären , an dem Sitzmrgsorte deS Ge¬
richts angeschlagenwerden.

Bonndorf , den 10. Juli 187».
Großh . bad Amtsgericht.

Schänke .
Ganten .

X.650. Nr . 7248. Breisach . GegenChristian Müller und dessen Ehefrau Ka¬
tharina , geb. Gibson , von Jhringen habenwir Gant erkannt und zum Richtigstellungs¬und Borzugsversahren Lagfahrt auf

Dienstag den 5. August d. I . ,
früh 9 Uhr ,

angeordnet , wobei alle Diejenigen , welche
aus was immer für einem Grund Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , solche bei

Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant
persönlichoderdurch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und
unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisur -
künden vd« Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln ihre etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen
haben.

Damit verbindet man die Anzeige , daßbei dieser Tagfahrt ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleicheversucht werden , mit dem
Beisatze, daß in Bezug auf Borgvergleicheund Ernennung des Massepflegers und
Gläubigerausschnffes die Nichterscheinendenals der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden.

Den rmAuslande befindlichen Gläubigernwird auigegeben , einen im Inlands woh¬nenden Gewalthaber sür den Empfang aller
derjenigen Einhändigungen zu ernennen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigens alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsortedes Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist , durchdie Post zugesendetwürden .

Breisach, den 1. Juli 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

W i n t e r e r.
L .635. Nr . 5923 . Ettenheim . Gegen

RebstockwirthChristian H a rs von Kippen-
hcim haben wir Gant erkannt , und es
wird nunmehr zum Richtigstellung» - und
VorzngSversahren Tagfahrt anberanmt anf

Samstag den 19. d. M . ,
früh 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche anS
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, aufgefor-
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung deS Ausschluffes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldenund zugleich ihre etwaigen Vorzugs - od«
UnterstfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewnsurtnnden vorznlegen oder de» Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
psteger und cm GlänbigerauSschuß ernannt ,und ein Borg - od « Nachlaßvergleich ver- ,sucht werden , und eS werden in Bezug aus ,
Borgvergleiche nnd Ernennung deS Waffe- !
Pflegers und Gläubigerausschnffes die Nicht- !
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬

nenen beitretend angesehen werden.
Die im Auslande wohnenden Gläubiger

haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nnd Erkeuntniffe mit der glei¬chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSortc
des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugcsendet würden .

Ettenheim , den 11. Juli 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Sch r em PP.
Wolpert .

X.633 . Nr . 4518 . Oberkirch .
Die Gant

gegen
die V :rlaffenschoft des Tag -
löhners Georg Haas hier.

Gegen die Berlassenschaft des Taglöhners
Georg Haas von hier ist Gant erkannt und
Tagsahrt zum Richtigstellungs - nnd Vor -
zugsverfahren auf

Mittwoch den30 - Jnli 1873 ,
Bormittags 9 Uhr ,auf diesseitigerAmtskanzlei festgesetzt, wo alle

Diejenigen , welche aus was immer sür einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen
gedenken , solche , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schrrftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfandsrcchte, welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Bewersurklinden oder Antretungdes Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagsahrt ein
Maffepfleger und ein Gläubigerausschußernannt , Borg - und Nachlaßvergleichever¬
sucht, und sollen in Bezug auf Borgver -
gleiche und Ernennung des Maffepflegersund Gläubigerausschnffes die Nichterschei -
nenden als der Mehrheil der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Oberkirch, den 3. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht .

T.649 . Nr . 4782 . Wiest och. Gegendie Verlaffenschast des am 10. Februar d. I .
dahier verstorbenen Tsglöhners Andreas
Zirkel von Wiesloch haben wir Gant er¬kannt, und es wird nunmehr zum Richtig¬
stellung» « und Borzngsverfahren Tagsahrt

anberaumt auf
Donnerstag den 24. Juli d . I . ,Borm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche ans
was immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaffe machen wollen, anfgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver -
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldenund zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zn bezeichnen , sowie ihreBewnsurtunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe¬
pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , nnd -es werden in Bezug ans
Borgvergleicheund Ernennung des Mafle-
pflegers und Gläubigerausschnffes die Nicht-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens dis zu jener Lagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Part « er- !
öffnet wären, nur an dem Sitzungsorte des !
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise zur ,
Post gegeben würden.

Wiesloch, den 10. Juli 1873.
Großh . bad. Amtsgericht .

Exter .

Euttniindigmtgm.
T .626. Nr . 9395 . Sinsheim . Georg

Denget von Epfcnbach wurde wegen
GcmüthSschwäche entmündigt und Land -
wirth Heinrich Seel III . von Epfenbachals Vormund sür denselben aufgestellt.

Sinsheim , den 9. Juli 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß I e r .
Häffner .

Erbvsrladrwgen.
1 .628 . Wertheim . Johann Georgund Veronika Stefan , beide von Rei¬

cholzheim , welche vor länger « Zeit nach Ame¬
rika auSwanderten , mnd deren Existenz und
Aufenthaltsort unbekannt ist, sind zur Erb¬
schaft ihrer Mutt « , der Landwirth Franz l
Valentin Stefan Ehefrau , Maria Anna ,
geborene A m e n d von Reicholzheim, mit¬
berufen.

Dieselben werden biermit zur Thrilungs -

verhandlung mit Frist von
drei Monaten

mit dem Anfügen vorgeladen, daß sie ent¬weder persönlich zu erscheinen, oder ihre
Erbansprüche durch Bevollmächtigte dahiergeltend zu machen haben , indem sonst die
Erbschaft Denen zugetheilt würde, welche »
sie zukäme, wenn die Vorgeladenen zur Zeitdes Erbanfalls nicht mehr am Leben gewe¬sen wären.

Wertheim , den 10. Juli 1873.
Großh . Notar

Sauer .
Hiurdrlsregister-EkürLge.

X.603. Nr . 17,475 . Karlsruhe .
Zn O .Z . 123 des Gesellschaftsregisters wur¬
de heute das Erlöschen der Firma , Haa »u . Veith hier'

, mit dem 1. Juli d. I .
eingetragen.

Als Liquidatoren wurden die bisherige»
GeschäftsrheilhaberAntonHaas nnd Moritz
Veith , beide von hier , und beide mit vol¬
lem Vertretungsrechte , ernannt .

Karlsruhe , den 30. Juni 187S.
Großh . bad . Amtsgericht.

R e b e n i u s.

Strafrechtspflege.
LadungenMd Fahndungen.1 .666 . Nr . 16,813 . Pforzheim .

Eisenbahnarbcuer Alexandra Avisini
aus Lemgo , mittlerer Größe , 22 Jahre altzblond, ohne Bart , blaue Blouse , blaue
österreich . Militärmütze , steht hier wegen
schwerer Körperverletzung in Untersuchungund ist flüchtig. Wir bitten, aus ihn znfahnden und ihn gefänglich anher lies« » zn
lassen .

Pforzheim, den 12. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
UrtheilsvertiiiiLullgen.1.637 . Nr . 8589 . Stock ach .

I . U. S .
gegen

Otto Renner von Aach ,
wegen Desertion .

Zu Gunsten des MisitärfisknS wird da-
dem Otto Renner von Aach gehörigeWohnhaus zu Aach , neben 'Albert Kienennd Blasius Neidhard bis zum Betrag von1000 Thalern mit Arrest belegt und wird
dem Otto Renner die Veräußerung die¬
ses Hauses untersagt .

Skockach, den 7 . Juli 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Hornung .
Druck undLrrlag der S , Braun ' fchen Hosbuchdruckerei .
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